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3lem aus dem technologischen Wandel 
ergeben. Die Diffusion neuer Techno-
logien kann zu einer steigenden Roh-
stoffnachfrage führen. Aufgrund der 
geringen Anpassungsfähigkeit der 
Rohstoffmärkte können sich negati-
ve Rückwirkungen auf die Entwick-
lung und Produktion von Hochtech-
nologien ergeben, die Deutschland als 
Hochtechnologiestandort in beson-
derer Weise treffen würden. Deshalb 
wird der Analyse der Verwundbarkeit 
der deutschen Hochtechnologiesekto-
ren gegenüber Rohstoffversorgungs-
risiken besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt. Neben quantitativen ma-
kroökonomischen Analysen wird 
auch anhand von zwei Fallstudien 
die Betroffenheit einzelner Unterneh-
men aufgezeigt. Eine systematische 
Betrachtung der verschiedenen roh-
stoffpolitischen Steuerungsansätze soll 
der Weiterentwicklung der deutschen 
Rohstoffpolitik dienen.

WEITERENTWICKLUNG DER 
DEUTSCHEN ROHSTOFFSTRATEGIE
C. Gandenberger, S. Glöser, F. Mar-
scheider-Weidemann, K. Ostertag, 
R. Walz

Die deutsche Industrie ist stark von 
Importen nichtenergetisch genutzter 
mineralischer Rohstoffe abhängig. Die 
angespannte Situation der internatio-
nalen Rohstoffmärkte, insbesondere 
der Anstieg der Rohstoffpreise, die 
steigende Konkurrenz um globale 
Rohstoffzugänge sowie die Konzen-
tration der Förderung auf wenige, teils 
politisch instabile Länder sehen viele 
Akteure als Gefahren für die zukünf-
tige Versorgungsstabilität. Dies führte 
dazu, dass die Rohstoffpolitik in den 
letzten Jahren an Bedeutung gewann.

Der TAB-Bericht widmet sich den ak-
tuellen Herausforderungen der deut-
schen Rohstoffpolitik, die sich vor al-
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Landbaus an der landwirtschaftli-
chen Nutzfläche zwar zugleich mit 
den Zielen beim Ausbau der Bioener-
gieerzeugung erreicht werden kann, 

ÖKOLOGISCHER LANDBAU UND 
BIOENERGIEERZEUGUNG
R. Meyer, C. Priefer

Die deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 
strebt den Ausbau sowohl der ökologi-
schen Landbewirtschaftung als auch 
der Bioenergieerzeugung an. Ähnlich 
wie in der allgemeinen »Teller-oder-
Tank-Debatte« zur Konkurrenz von 
Nahrungsmittel- und Biokraftstoffer-
zeugung stellt sich die Frage, ob und 
in welchem Umfang beide Nachhaltig-
keitsziele gleichzeitig erreicht werden 
können. Im TAB-Bericht wird unter-
sucht, ob ökologischer Landbau und 
Bioenergieerzeugung künftig mitein-
ander verbunden werden können oder 
ob beide Nachhaltigkeitsziele im Kon-
flikt miteinander stehen und deshalb 
eine Priorisierung erfolgen sollte.

Die Analyse des TAB zeigt, dass 
das bis 2020 angestrebte Ziel eines 
20 %igen Anteils des ökologischen 
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dass hierfür aber eine weitreichende 
Umgestaltung der Rahmenbedingun-
gen nötig ist. Mit der derzeitigen För-
derpolitik allein kann das 20 %-Ziel 
nicht erreicht werden, da die Anrei-
ze zur Umstellung nicht ausreichen. 
Regionale Flächenkonkurrenzen mit 
dem Energiepflanzenanbau verschär-
fen die Situation, sind aber nicht die 
entscheidende Ursache. Es gibt un-
terschiedliche Gestaltungsspielräume 
und Alternativen bei den erneuerba-
ren Energien insgesamt, aber auch bei 
der Bioenergieerzeugung, z.B. durch 
die verschiedenen Produktlinien und 
die Möglichkeit des Imports von Bio-
energieträgern. Hieraus resultieren un-
terschiedliche Optionen, um Konkur-
renzen und Zielkonflikte abzubauen, 
ohne das Ausbauziel bei erneuerba-
ren Energien selbst infrage zu stellen.
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Arbeitsplätze sowie die Versorgung 
mit kritischen Rohstoffen unter-
sucht. Mit einer zukünftigen stärke-
ren Verbreitung der Elektromobilität 
in Deutschland sind leicht positive Ef-
fekte bei der Beschäftigungssituation 
und der Entwicklung des BIP zu er-
warten. Die sozialen Implikationen 
werden anhand von Akzeptanz, Nut-
zerverhalten, Verkehrslärm und Un-
fallgeschehen untersucht. Der Bericht 
zeigt, dass eine positive Nutzerak-
zeptanz mit einer größeren Modell-
breite bei Einhaltung gängiger Qua-
litäts- und Komfortstandards sowie 
erweiterten Testmöglichkeiten, aber 
auch durch die Senkung der Anschaf-
fungskosten, ein größeres Angebot an 
nutzerfreundlichen Mobilitäts- und 
Geschäftsmodellen und nicht zuletzt 
durch eine transparente positive Um-
weltbilanz erreicht werden kann. Auf 
der Basis der Analysen werden kriti-
sche Aspekte und Potenziale der Elek-

ELEKTROMOBILITÄT
A. Peters, C. Doll, F. Kley, P. Plötz, 
A. Sauer, W. Schade, A. Thielmann, 
W. Wietschel, C. Zanker

Elektromobilität schürt gegenwärtig 
weltweit Hoffnungen auf eine nach-
haltigere Entwicklung des Verkehrs-
bereichs. Der TAB-Bericht analysiert 
ökologische, ökonomische und so-
ziale Aspekte der Elektromobilität für 
Deutschland und vergleicht sie mit de-
nen konventioneller Automobile.

Die ökologische Bilanz fällt insbe-
sondere dann zugunsten der Elektro-
mobilität aus, wenn CO2-arme oder 
-freie Energiequellen verwendet wer-
den, weil neben den Treibhausgas- 
auch andere Schadstoffemissionen 
deutlich sinken. Bei der ökonomi-
schen Analyse werden Wirtschaft-
lichkeit, Implikationen auf die au-
tomobile Wertschöpfungskette und 

trie zur Gestaltung des Wandels der 
globalen Märkte und zur Einfüh-
rung neuer Mobilitätskonzepte. Er be-
schreibt mögliche Diversifizierungs-

ZUKUNFT DER 
AUTOMOBILINDUSTRIE
W. Schade, Ch. Zanker, A. Kühn, 
S. Kinkel, A. Jäger, T. Hettesheimer, 
T. Schmall

Die deutsche Automobilindustrie ist 
eine Branche mit hoher wirtschaftlicher 
Bedeutung sowohl auf nationaler Ebe-
ne als auch im internationalen Wettbe-
werb. Ihre Märkte werden sich in den 
nächsten 20 Jahren deutlich wandeln. 
Die Absatzmärkte der Industrieländer 
für privat genutzte Automobile werden 
kleiner, die Märkte der Schwellenländer 
werden weiterhin wachsen, und für in-
novative Mobilitätskonzepte eröffnen 
sich weltweit neue Marktchancen. Zu-
gleich erfordern der Klimaschutz und 
Preissteigerungen fossiler Energieträ-
ger effizientere Fahrzeuge und den Um-
stieg auf nichtfossil betriebene Antriebe.

Der TAB-Bericht analysiert die Poten-
ziale der deutschen Automobilindus-
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tromobilität diskutiert, die in politik-
relevante Schlussfolgerungen und 
Handlungsoptionen münden.

strategien bei Antrieben, Material- 
und Fahrzeugkonzepten sowie zur 
Entwicklung der Branche vom reinen 
Produktanbieter zum Anbieter von 
Mobilitätsdienstleistungen. Anhand 
von drei internationalen Marktent-
wicklungsszenarien werden die Folgen 
auf nationale Wertschöpfung und Be-
schäftigung der Branche abgeschätzt. 
Chancen und Herausforderungen für 
die deutsche Automobilindustrie vor 
allem in Bezug auf Marktstrategien, 
die Entwicklung alternativer Antrie-
be und bei der Einführung innova-
tiver Mobilitätskonzepte werden be-
schrieben. Darauf aufbauend werden 
Strategie optionen der Industrie und 
Handlungsoptionen zur politischen 
Rahmensetzung abgeleitet, um das 
wirtschaftliche Potenzial der Branche 
zu erhalten und den weitgreifenden 
Herausforderungen – auch in ökologi-
scher und sozialer Hinsicht – gerecht 
zu werden.
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3die Legislativen entsprechende insti-
tutionelle und prozedurale Innovatio-
nen starteten. Dies allein reicht jedoch 
nicht aus. Weitere kontinuierliche par-
lamentarische Lernprozesse sind eben-
falls nötig, wenn die Parlamente eine 
aktivere Rolle bei der Nachhaltigkeits-
politik spielen wollen.

Im TAB-Bericht wird besonderes Au-
genmerk auf den 2004 eingerichteten 
Parlamentarischen Beirat für nachhal-
tige Entwicklung des Deutschen Bun-
destages gelegt. Mit seiner Zielsetzung 
und Arbeitsweise nimmt er im inter-
nationalen Vergleich eine Vorreiter-
rolle ein. Trotz seiner anerkannt guten 
Arbeit gibt es vielfältige Möglichkei-
ten, um das Leitbild der nachhalti-
gen Entwicklung in die politischen 
Prozesse des Deutschen Bundestages 
kontinuierlich besser zu integrieren. 
Hierzu bietet der TAB-Bericht sub-

NACHHALTIGKEIT UND 
PARLAMENTE
T. Petermann, M. Poetzsch

Auf der UN-Konferenz für Umwelt 
und Entwicklung 1992 haben sich die 
Staaten zu nachhaltigem Handeln ver-
pflichtet. Seither wurden weltweit in 
Politik und Verwaltung Strukturen und 
Abläufe modifiziert sowie neue Gre-
mien und Verfahren geschaffen. Diese 
Veränderungen wurden bisher meist 
von der Exekutive getragen. Der TAB-
Bericht beleuchtet erstmals den Beitrag 
der Parlamente zum nachhaltigen Han-
deln. Dazu werden sowohl die Aktivi-
täten des Deutschen Bundestages und 
der Länderparlamente in Bezug auf die 
konstruktive Mitgestaltung der natio-
nalen Nachhaltigkeitspolitik beschrie-
ben als auch die Aktivitäten der Par-
lamente anderer Länder im Überblick 
dargestellt. Deutlich wird, dass auch 

Alle TAB-Arbeitsberichte können beim TAB-Sekretariat angefordert werden
und sind auch unter www.tab-beim-bundestag.de abrufbar.
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stanzielle Informationen und vielfäl-
tige Anregungen.
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kuliert, um nur eines der Probleme des 
bestehenden Systems zu nennen. Die 
Sicht auf das deutsche Petitionswesen 
wird ergänzt um eine Länderstudie 
zum Petitionswesen in Großbritan-
nien. Das schottische E-Petitions-
system nahm früh eine Pionierrolle
weltweit ein, während auf der natio-
nalen Ebene Großbritanniens das 
Petitionswesen auf der parlamenta-
rischen Ebene eher schwach ausge-
prägt ist, wohingegen die Exekutive 
sich mit interessanten Petitionsplatt-
formen profilieren konnte. Abgerun-
det wird der Band durch eine bisher 
nicht verfügbare Übersicht über die 
Petitionsverfahren bei den nationa-
len Parlamenten sowie den nationa-
len Ombudsstellen in Europa.

neu 2013, 282 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-8360-8135-1 
24,90 Euro

Ulrich Riehm,  
Knud Böhle, 
Ralf Lindner
Elektronische Petitionssysteme
Analysen zur Modernisierung des 
parlamentarischen Petitionswesen
in Deutschland und Europa

Das vom Deutschen Bundestag 2005 
eingeführte E-Petitionssystem, das 
u.a. die Veröffentlichung sowie die 
Mitzeichnung und Diskussion von Pe-
titionen ermöglicht, war Gegenstand 
umfangreicher empirischer Untersu-
chungen. Die Darstellung ihrer Er-
gebnisse in diesem Buch erlaubt ein 
differenziertes Bild der Stärken und 
Schwächen des derzeitigen Systems. 
Einerseits sind das Nutzungsinteres-
se und die Nutzungszahlen hoch so-
wie die Medienresonanz beträchtlich. 
Andererseits wird die Unzufriedenheit 
mit niedrigen Zulassungsquoten für 
Öffentliche Petitionen deutlich arti-

den Gesetzgeber vor die Herausfor-
derung, mit konvergenten Medien-
angeboten Schritt zu halten und die 
Regulierung anzupassen. Ziel der 
Medien- und Netzpolitik ist es dabei, 
Barrieren für Medieninnovationen 
abzubauen und zugleich die norma-
tiven Aspekte einer demokratischen 
Medienpolitik nicht aus den Augen 
zu verlieren. Dieses Buch greift zen-
trale Fragestellungen des langfristi-
gen Medienwandels auf und benennt 
Handlungsoptionen. Als wichtige 
Politikfelder identifizieren die Auto-
ren den Ausbau der Breitbandnetze, 
die Netz- und Plattformneutralität, 
die Gewährleistung von Anbieter- 
und Meinungsvielfalt sowie die 
Transparenz im Internet.

neu 2013, 262 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-8360-8136-8 
24,90 Euro

Bernd Beckert,  
Ulrich Riehm
Breitbandversorgung, 
Medienkonvergenz, 
Leitmedien
Strukturwandel der Massenmedien und 
Herausforderungen für Medienpolitik

Die Tageszeitung auf einem E-Book-
Reader lesen, mit dem Smartphone 
fernsehen, über das Internet Radio 
hören und am Fernseher im Inter-
net surfen – die etablierten Medien
scheinen zunehmend ihre Kontur zu 
verlieren. Der Strukturwandel mün-
det in Medienkonvergenz, und damit 
ist auch die Frage angesprochen, ob 
traditionelle Leitmedien ihren Stel-
lenwert einbüßen, selbst wenn Pres-
se, Hörfunk und Fernsehen offenbar 
wichtige Knotenpunkte der medial 
vernetzten Gesellschaft bleiben. Die-
se Entwicklungen werfen neue me-
dienpolitische Fragen auf und stellen 
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C. Revermann, K. Gerlinger
Technologien im Kontext von 
Behinderung
Bausteine für Teilhabe in Alltag und Beruf

2010, 286 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8130-6, 24,90 Euro 

T. Petermann et al.
Was bei einem Blackout geschieht
Folgen eines langandauernden und 
großflächigen Stromausfalls

2011, 259 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8133-7, 24,90 Euro

C. Revermann, B. Hüsing
Fortpflanzungsmedizin
Rahmenbedingungen, wissenschaftlich-
technische Fortschritte und Folgen

2011, 278 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8132-0, 24,90 Euro

bensmittel- und gesundheitsrecht-
lichen Regulierung entsprechender 
Substanzen. Orientiert an einer sys-
tematischen Auswertung sozialwis-
senschaftlicher Erkenntnisse zur Do-
pingproblematik im Leistungs- und 
Breitensport beschreiben die Autoren 
mögliche zukünftige Dynamiken der 
Medikamentennutzung in Beruf und 
Alltag. Sie betrachten den »pharma-
kologisch verbesserten Menschen« 
nicht als unaufhaltsame Zukunfts-
vision, sondern diskutieren mögliche 
Konsequenzen einer weiteren Medi-
kalisierung der Gesellschaft für das 
Gesundheitssystem sowie Auswir-
kungen auf die individuellen Kom-
petenzen zur Problembewältigung 
in Alltags- und Arbeitssituationen.

2012, 310 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-8360-8134-4 
27,90 Euro

Arnold Sauter, 
Katrin Gerlinger
Der pharmakologisch
verbesserte Mensch
Leistungssteigernde Mittel als
gesellschaftliche Herausforderung

Seit einiger Zeit wird diskutiert, ob 
die gezielte »Verbesserung« mensch-
licher Fähigkeiten durch pharma-
kologische Substanzen – meist un-
ter dem Begriff »Enhancement« 
gefasst – eine wünschenswerte Auf-
gabe der modernen Biowissenschaf-
ten ist. Zugleich sind Veränderun-
gen der Arzneimittelnachfrage und 
-nutzung (Lifestylemedikamente) so-
wie der lauter werdende Ruf nach ei-
ner »wunscherfüllenden Medizin« 
zu registrieren. Dieses Buch bietet 
die bislang umfassendste Darstellung 
zum Stand der Möglichkeiten, men-
tale Leistungen pharmakologisch zu 
beeinflussen, sowie zur arznei-, le-


